
Alles Putins ausser Mutti

Die ukrainischen Truppen wurden aus Lisichansk vertrieben.

Bei  der  „Konkret“  hängt  der  Haussegen  schief:  „Für  uns,
Autorinnen und Autoren von Konkret, ist mit dem redaktionellen
Kurs zum russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine eine rote
Linie überschritten. Wir wollen und können nicht weiter in
einer Zeitschrift publizieren, die sich in dieser Frage in die
Nachbarschaft der AfD, des völkischen Flügels der Linkspartei
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oder Jürgen Elsässers Compact, von Henry Kissinger, Klaus von
Dohnanyi  oder  den  Lobbyverbänden  der  deutschen  Industrie
begibt.“

Ich halte das für bekloppt Quatsch. (Wer ist der „völkische
Flügel“  der  „Linkspartei?“)  Leute,  die  reaktionäre
Sprachesoterik  aka  Gendersterchen  aushalten  oder  sogar
benutzen,  regen  sich  über  eine  Meinung  auf,  die  sich  nur
marginal von der eigenen unterscheidet? Mittlerweile ist die
Pro-Putin-Keule ein Mittel geworden, um sich vor einer Analyse
zu drücken und Diskussionen zu verweigern. Wer keinen dritten
Weltkrieg will, ist automatisch „Putin-Versteher“.

„…findet  sich  kaum  etwas  im  Heft,  ebenso  wenig  über  die
ideologische und materielle Zuarbeit der Machthaber im Kreml
für die rassistische und faschistische Rechte weltweit, von
Orbán und Le Pen bis Trump und Modi.“ Als wenn das alles so
einfach  wäre!  Sollten  deutsche  Linke  die  Kriegstreiberin
Hillary  Clinton  anhimmeln?  Was  unterscheidet  Orbán  von
Netanjahu?  Und  was  Le  Pen  von  der  dänischen
Einwanderungspolitik? Alles Nazis außer uns? So kennt man die
deutschen Linken und die, die sich dafür halten.
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